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Reinhold Messner Abenteurer und Geschäftsmann

Die Outdoor-Branche verneigt 
sich vor einem Mann, der als 

erster Mensch alle 14 Achttausender 
des Himalaya-Gebirges und darunter 
1980 den Mount Everest auf teilwei-
se noch unbekannter Route, allein, 
ohne künstliche Hilfsmittel und im 
Winter (!) bezwungen hat. Gemein-
sam mit Arved Fuchs durchquerte er 
1989/90 zu Fuß die Antarktis (2.400 
Kilometer). Reinhold Messner hat 
„Flachlandtirolern“, aber auch ein-

heimischen Hobbybergsportlern das 
Abenteuer „Outdoor“ erst schmack-
haft gemacht. Heißt: Ohne Reinhold 
Messner gäbe es gar keine prospe-
rierende Outdoor-Branche, wie wir 
sie heute kennen. 

Dass es mittlerweile sogar zu 
eigenen Hallen auf der ISPO reicht,  
verdankt die Branche auch seinen 
zahlreichen Vorträgen, Büchern, 
Fernsehfilmen und mittlerweile 
fünf Museen, mit denen der Südtiro-

ler nach seiner „offiziellen Karriere“ 
die Faszination Natur weitertrans-
portierte. Von 1999 bis 2004 vertrat 
Messner die italienischen Grünen 
im Europäischen Parlament, und 
bis heute engagiert er sich für den 
Umweltschutz und „seine Berge“. 

Als „Vor- und Querdenker in 
Sachen Ökologie“ hat ihm Nature-
Life International gerade erst den 
Umweltpreis 2010 verliehen. Und 
seine Abenteuer am Nanga Parbat 

stürmen die Kino-Charts. Bezeich-
nend, dass nicht nur die Kinobe-
sucher Schlange stehen, sondern 
dass sich auch die Industrie mächtig 
ins Zeug legte, um die Requisiten 
stellen zu dürfen. 

Reinhold Messner
Geburtsort: Brixen
Geburtsdatum: 17. September 1944
Weitere Informationen: 
www.reinhold-messner.de
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Wer ist der einflussreichste Outdoorer der Branche? An dem keiner vorbeikommt, dessen Persönlichkeit mit Outdoor gleichgesetzt wird,  
dessen Einfluss bis in den letzten Winkel strahlt. Der im Hintergrund die Fäden zieht oder nach außen das Gesicht der Branche verkörpert. 
Um dies herauszufinden, startete outdoor.markt eine große Umfrage. Das Ergebnis zeigt das Who’s who der Branche. 
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Der Macher von Mammut hat 
den frühzeitlichen Elefanten 

in den letzten Jahren mächtig nach 
vorne gebracht. Er formte aus einem 
Schweizer Spezialisten ein globales 
Unternehmen, das mittlerweile zu 
einem der führenden Anbieter der 
Branche geworden ist. 

Für die Gesamtbranche aber noch 
wichtiger: Er dirigierte zusätzlich 
als Präsident der 2004 gegründe-
ten European Outdoor Group (EOG) 
die europäische Industrie heraus 
aus nationalen Verbänden hin zu 
einer starken und einflussreichen 
internationalen Interessengemein-
schaft mit mittlerweile 52 Mitglie-
dern. Dies gab der Branche auch im 
Vergleich zu anderen etablierteren 
Wirtschaftszweigen ein Gesicht, mit 
dem sich sogar in Brüssel erfolgrei-
che Lobbyarbeit betreiben lässt. 

Der studierte Betriebswirt trat 1996 
als Leiter des Sportbereichs der 
Arova Mammut AG in die Conzzeta 
Gruppe ein, zu der das Outdoor-
Unternehmen gehört. Im Jahr 2000 
übernahm er die Leitung der heu-
tigen Mammut Sports Group AG. 
Zuvor war Schmid in der Pharma-
industrie sowie in der Uhren- und 
Tourismusbranche tätig. 

2012 wird Mammut 150 Jahre alt. 
Man darf gespannt sein, zu welchen 
Leistungen Rolf Schmid den Tradi-
tionshersteller noch führt, wenn er 
sich erst mal ausschließlich auf sein 
Unternehmen konzentrieren kann …

Rolf G. Schmid
Geburtsort: Dietwil
Geburtsdatum: 29. November 1959
Weitere Informationen: 
www.mammut.ch

Er ist eingefleischter Fan des 1. FC 
Köln – und hat es geschafft, Out-

door in die Fußballstadien und über 
die Sportschau in die Wohnzimmer 
der Deutschen zu bringen. Durch 
seine Vision von Jack Wolfskin, seine 
Unternehmensstrategie, die viel-
leicht mitunter umstritten, ganz 
sicher aber erfolgreich ist, profitiert 
letztendlich die gesamte Branche. 

Manfred Hell war einer der ersten, 
der sich getraut hat, mit Outdoor-
Produkten neue Wege im Marketing 
zu gehen: Sponsoring, Image-Wer-
bung auch in Massenmedien bis hin 
zum Fernsehen, Shop-in-Shop- und 
Monomarken-Stores in Perfektion. 
Damit hat der gelernte Literaturwis-
senschaftler der gesamten Branche 
geholfen, aus der Nische zu kom-
men und Massenmärkte zu erobern. 
Er erlebte Jack Wolfskin als Mini-

unternehmen mit Gründergeist, als 
Teil eines Textil-Konglomerats und 
als Investitionsobjekt von Private 
Equity. Aber er habe gelernt, mit den 
„Anzugträgern“ umzugehen, hat 
er der „F.A.Z.“ mal ins Mikrofon dik-
tiert. Auch wenn sie nicht aus seiner 
Welt stammten. 

Die heißt Schneeschuhwandern, 
Klettersteig, alpine Touren, Kanu-
fahren. Und 1. FC Köln. Dort hat ihm 
sein Erfolg zur Erfüllung eines Kind-
heitstraums verholfen: Er sitzt im 
Aufsichtsrat „seines“ FC und trifft 
dort regelmäßig sein Idol, den jetzi-
gen Präsidenten Wolfgang Overath. 

Manfred Hell
Geburtsort: Prüm 
Geburtsdatum: 30. August 1956
Weitere Informationen: 
www.jack-wolfskin.de

Die Umfrage: Befragt wurden Händler, Industrievertreter und im Umfeld positionierte Agenturen. Die Frage lautete: „Wer ist für Sie die einflussreichste 
Outdoor-Persönlichkeit, die wichtig ist für die Gesamtbranche?“ Die Befragung fand im Januar 2010 per E-Mail statt. 

Manfred Hell Geschäftsführer Jack Wolfskin

Rolf G. Schmid CEO Mammut Sports Group AG3
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Im Jahre 1979 eröffneten die Globetrotter Klaus Denart und 
Peter Lechhart in Hamburg „Norddeutschlands erstes Spe-

zialgeschäft für Expeditionen, Safaris, Survival, Trekking“. Seit 
1980 sind Andreas Bartmann und Thomas Lipke für die Firma 
tätig. Seit 1989 bzw. 1991 sind sie geschäftsführende Gesell-
schafter und haben spätestens mit der Eröffnung der über 
7.000 Quadratmeter großen Filiale in Köln das Wort „verkau-
fen“ neu definiert: In einer Kältekammer können die Kunden 
Produkte testen, sich in einer integrierten Reiseklinik Rat holen 
und, und, und. Auch das Thema Shop-in-Shop haben die „Entre-
preneure des Jahres“ forciert. 

Globetrotter ist heute Europas größter Outdoor-Händler. Nur 
wer bei Globetrotter geführt wird, ist eine ernstzunehmende 
Outdoor-Marke. Den Hamburgern gelingt es, den Spirit auch im 
großen Stil umzusetzen und dabei die neuen Wege zu gehen, 
die nötig sind, um auch eine Klientel anzusprechen, die sich 
früher nicht in einen Outdoor-Laden getraut hätte. Oder wie 
ein Umfrageteilnehmer sagt: „Es ist einfach nur toll, in einem 
Globetrotter-Geschäft zu sein, dieses zu erleben und vom kom-
petenten Personal beraten zu werden. Der richtige Weg für die 
(Umsatz)-Schlacht um den Endverbraucher!“
Geb.: 28. Mai 1959 (Bartmann), 15. August 1958 (Lipke), beide in 
Hamburg, www.globetrotter.de

Wer sich schon immer gefragt hat, was eigentlich der 
Name „Vaude“ bedeuten soll, der nehme die Initialen 

des Namens von Dewitz. Albrecht von Dewitz absolvierte in 
Bremen eine Lehre als Außenhandelskaufmann und studierte 
danach in Wilhelmshaven BWL. Sein erster Job war Exportleiter 
bei einem Sportartikelunternehmen. 1972 wurde er Geschäfts-
führer des Sportausrüsters Rosskopf. Ein Jahr später machte 
er sich selbstständig, gründete Vaude im nahe gelegenen 
Tettnang und ist damit einer der großen Outdoor-Pioniere in 
Deutschland. Zahlreiche Innovationen, die die gesamte Bran-
che beeinflussten, gehen auf ihn zurück. Zum Beispiel das 
Space-Zelt, das erste Kuppelzelt mit durchgehender Gestänge-
führung oder die erste Rucksackgeneration mit Kunststoffrah-
men, bei der sich die Rückenlänge einstellen ließ. 

Albrecht von Dewitz gilt als treibende Kraft hinter der Ent-
scheidung, eine eigene Messe in Friedrichshafen (OutDoor) zu 
veranstalten. Eine damals mutige, aber äußerst wegweisen-
de Entscheidung, ohne die die Branche heute nicht an dem 
Punkt angelangt wäre, an dem sie ist. 2009 hat Tochter Antje 
von Dewitz ihren Vater  abgelöst. Albrecht von Dewitz ist dem 
Familienunternehmen aber im Beirat erhalten geblieben.
Geb.: 25. April 1943 (Jägershagen), www.vaude.de

4 Andreas Bartmann/Thomas Lipke Globetrotter

Albrecht von Dewitz Gründer Vaude 5
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Die Brüder Alexander und Thomas Huber 
gelten als die weltbesten Sport- und Alpin-

kletterer. Seit vielen Jahren realisieren sie immer 
wieder exponierte alpine und damit Outdoor-Akti-
vitäten, die durch Filme, Vorträge, Bücher und Inter-
netmedien bis zum Endverbraucher vordringen. 

Der diplomierte Physiker Alexander, Jahrgang 
1968, stand bereits mit 12 Jahren auf seinem ers-
ten Viertausender. Er lebt in Traunstein und ist 
seit 1995 Profi. Bruder Thomas ist der Antipode zu 
dem „analytischen Planer“ Alexander, wie die bei-
den selbst zugeben. Ein „schnell zu begeisternder 
Träumer, idealistisch, ein wenig chaotisch und 
planlos erscheinend, voller staunender Neugier, 

nicht phlegmatisch, aber doch mit einer Laisser-
faire-Mentalität ausgestattet“. Der staatlich 
geprüfte Bergführer ist seit 1996 Profi, spielt in 
der Rockband Plastic Surgery Disaster und träumt 
vom Fliegen. Er lebt in Berchtesgaden.

Zurzeit versuchen die vielleicht berühmtesten 
Brüder Bayerns, als Werbeikonen Adidas Outdoor  
auf die Sprünge zu helfen. Man darf gespannt 
sein, ob sie damit ähnlich erfolgreich sind wie mit 
ihrem Sport und der Werbung für den Outdoor-
Sport insgesamt.
Alexander Huber: 30. Dezember 1968 (Trostberg)
Thomas Huber: 18. November 1966 (Palling)
www.huberbuam.de

Stelle das beste Produkt her und belaste die 
Umwelt dabei so wenig wie möglich“, lautet 

eine der Maximen, die Yvon Chouinard, Gründer 
von Patagonia, einmal aufgestellt hat. Der mitt-
lerweile 71-jährige, immer noch aktive Outdoor-
Sportler ist heutzutage gefragter Gastredner an 
Universitäten, Business-Schools und bei Unter-
nehmensevents. Ein Urgestein, aber nie veraltet. 
Immer Vordenker, der auch handelt. Ein Vor-
bild für viele Outdoor-Marken und die gesamte 
Branche. Denn er hat das geschafft, woran viele 
vor und nach ihm scheiterten: Wirtschaft und 
Umwelt miteinander zu vereinbaren. 

Deswegen sei er auch stolzer darauf, dass sein 
Unternehmen seit 1985 über 22 Millionen US-
Dollar in bar und in Form von Sachspenden an 
Umweltschutzaktivisten gegeben hat, als auf 
Umsatzzahlen und Produktlinien, schreibt er in 
seinem Bestseller „Let my people go surfing“.  
2001 gründete Yvon Chouinard die Organisation 
„1 % for the Planet“. Alle Mitglieder spenden pro 
Jahr mindestens ein Prozent ihrer Umsätze für 
Umweltschutzorganisationen. Mittlerweile gehö-
ren der Initiative rund 1.200 Unternehmen an.
Geb.: 9. November 1938 (Maine, USA)
www.patagonia.com

Vor vier Jahren würdigte der traditions-
reiche Münchner „Alpenklub Berggeist“ 

Bernd Kullmann mit dem „Berggeist des Jah-
res“ für seine „bewundernswerte Leidenschaft, 
die seine vielseitige Bergsteigerkarriere ebenso 
charakterisiert wie seine berufliche Laufbahn“. 
Seiner Begeisterung kann sich tatsächlich nie-
mand entziehen: sei es bei der Präsentation 
eines neuen Produkts, bei Diskussionen über 
Naturschutz, Wanderungen durch die Berge 
oder beim Klettern. Bernd Kullmann ist in 
Karlsruhe aufgewachsen und über seine Eltern 
in die Berge gekommen. 1969 entdeckte der 
Deuter-Chef die Kletterei, die in eine beeindru-

ckende Bergsteigerkarriere mündete. Am 17. 
Oktober 1978 steht Bernd Kullmann dann auf 
dem Mount Everest – in Jeans, wie es heißt, und 
ohne lange Unterhosen, „die er beim hektischen 
Packen vergessen hatte“. 

Mit 23 war er zwar jüngster Europäer auf dem 
Everest, nach seinem Sport- und Biologiestudium 
fing seine berufliche Karriere aber erst einmal 
weiter unten an. Vom Vertreter arbeitet er sich 
bei Deuter zum Produktmanager und Verkaufs-
leiter empor. Seit der Übernahme durch den frän-
kischen Schwanhäußer-Industriekonzern ist der 
Kletterer aus Karlsruhe Geschäftsführer.
Geb.: 8. Juni 1954 (Karlsruhe), www.deuter.com

Huber Buam Extremkletterer und Geschäftsmänner6

Yvon Chouinard Gründer Patagonia Inc. 7

Bernd Kullmann Geschäftsführer Deuter Sport GmbH & Co. KG 8
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Wer wissen will, wie die Geschäfte in der 
Sportartikelbranche gehen, der muss 

in  Heilbronn nachfragen. Hier laufen die Fäden 
von rund 800 Verkaufsstellen deutschlandweit 
zusammen. Herr dieser geballten Marktmacht 
namens Intersport Deutschland eG mit einem 
Marktanteil von über 35 Prozent ist Klaus Jost. Der 
49-jährige Frankfurter kam 2001 vom Konkurrenz-
verbund Sport 2000 zu Intersport. Zuvor arbei-
tete er für Adidas, seine Wurzeln hat er aber auf 
Händlerseite: Mit 21 Jahren übernahm der Vater 
von fünf Kindern in Krefeld am Niederrhein die 
Geschäftsführung eines großen Sportgeschäfts. 
Aktuell machen Outdoor-Produkte circa 16 Pro-

zent der Umsätze der Intersport-Mitglieder aus. 
Nicht verwunderlich, dass sich kein Hersteller aus 
dem Segment leisten kann, nicht im Intersport-
Sortiment vertreten zu sein. Auf der Hausmesse 
RedBlue geben sich die Großen der Branche die 
Klinke in die Hand. Und wenn Intersport alljähr-
lich zu „Alpenglühen“ oder „Gipfeltreffen“ lädt, 
ist auch Jost immer dabei. Dort nutzt er die Mög-
lichkeit, neue Produkte ausgiebig zu testen. Denn:  
„Wenn man Outdoor bedient, muss man sich mit 
der Klientel beschäftigen“, so der geborene Hesse 
im schwäbischen Exil.  
Geb.: 10. Januar 1961 (Frankfurt am Main), 
www.intersport.de

Nur wenige wissen, dass hinter dem milli-
onenschweren Outdoor-Label Jack Wolf-

skin nicht nur Geschäftsführer Manfred Hell, 
sondern auch Ulrich Dausien steht. Der startete 
1979 in Frankfurt-Bockenheim „SINE Ausrüstung 
für Rucksackreisende“ (den Begriff Outdoor gab 
es damals noch nicht). Als Namen für die Eigen-
marke der Shops namens SINE (Dausiens Spitz-
name) wählte der Unternehmensgründer den 
Namen Jack Wolfskin, als Logo die berühmte 
Tatze. 1981 startete Dausien mit SINE ein Fran-
chise-System, dem bis 1987 insgesamt 13 Ausrüs-
tungsgeschäfte angehörten. 

In einem Geschäft in Bonn heuerte ein gewisser 
Manfred Hell an, der sich aber schnell als Mann 
für höhere Aufgaben entpuppte. Mit steigendem 
Erfolg wurde die Marke eigenständig. 1999 über-
gab Ulrich Dausien die Tatze an Manfred Hell und 
widmete sich seinem eigenen Outdoor-Imperi-
um: der Yeah AG, unter deren Dach SINE sowie 
die preisorientierten McTrek-Läden (insgesamt 14 
deutschlandweit) gebündelt sind. SINE feierte im 
vergangenen Jahr 30-jähriges Jubiläum, das auch 
für 30 Jahre Gründergeist und Leidenschaft von 
Ulrich Dausien steht.  
www.sine.de

Schon von klein auf kennt Lukas Meindl das 
Schuhgeschäft. Er führt sein Unternehmen, 

das seit 300 Jahren in Familienbesitz ist, in der 
elften Generation fort und ist selbst gelernter 
Schuhmacher. Zusammen mit seinem Bruder 
Lars, der die kaufmännische Leitung innehat, lebt 
der Bayer für seine Leidenschaft: gute Schuhe her-
zustellen. In Kirchanschöring, Meindls Geburtsort 
und Firmensitz der Lukas Meindl GmbH & Co. KG, 
werden Kindern Wanderstiefel quasi mit in die 
Wiege gelegt. Der diplomierte Schuhtechniker 
kennt die Branche in- und auswendig. Er weiß, 
was der anspruchsvolle Nutzer von Schuhen der 
Meindl-Preisklasse erwartet. Die zahlreichen 

Auszeichnungen, die er für seine Schuhe bereits 
erhalten hat, geben ihm und seiner Philosophie 
recht. Zum Beispiel, jeden Schuh so gründlich 
wie möglich zu testen. Denn der zweifache Vater  
weiß: Jeder Kunde, der einen mangelhaften Schuh 
bekommt, ist ein verlorener Kunde! Diese Gründ-
lichkeit und die Bodenhaftung machen ihn zu 
einem der drei letzten Wanderschuh-Hersteller 
in Deutschland. Jährlich gehen über eine Million 
Wanderschuhe, die von über 200 Mitarbeitern in 
zum Teil 200 Arbeitsschritten handgefertigt wer-
den, von Kirchanschöring aus in die weite Welt. 
Geb.: 1. Oktober 1966 (Kirchanschöring), 
www.meindl.de

Klaus Jost Vorstand Einkauf – Marketing – Vertrieb, Intersport Deutschland 9

Ulrich Dausien Yeah AG 10

Lukas Meindl Geschäftsführer Lukas Meindl GmbH & Co. KG11

Er eröffnet gerne auch schon mal eine von 
ihm gesponserte Veranstaltung mit einem 

Kunstflug: Klaus Lenhart, begeisterter Kunstflug-
Pilot, aber vielleicht noch begeisterter, wenn es 
um Innovationen bei Ski-, Wander- und Nordic-
Walking-Stöcken geht. Lenharts zweite Maxime: 
Möglichst wenig die Umwelt belasten. Kein Wun-
der, dass der Tüftler aus Kirchheim beinahe jähr-
lich das Stock-Business revolutioniert und sich 
mit Auszeichnungen wie dem Innovationspreis 
des Landkreises Esslingen 2009 schmücken kann. 
Geb.: 1. Mai 1955 (Stuttgart), www.leki.de

Klaus Lenhart Leki Lenhart GmbH12

Werner Riethmann Lowa Sportschuhe 13
Mit dem Bundesverdienstkreuz dankt die Bundesrepublik 

Deutschland Personen für Leistungen, „die im Bereich 
der politischen, der wirtschaftlich-sozialen und der geistigen 
Arbeit dem Wiederaufbau des Vaterlandes dienten“. Werner 
Riethmann, Geschäftsführer von Lowa, wurde 2007 mit dem 
„Bundesverdienstkreuz am Bande“ geehrt. In der Laudatio 
wurde schnell klar, warum ihm diese Ehre zuteil wurde: Er habe 
sich insbesondere auf unternehmerischem, ehrenamtlichem 
und sozialem Gebiet große Verdienste um das Wohl der Allge-
meinheit erworben. Riethmann hat 1992 mit seinem Einstieg 
in das Unternehmen Lowa einen neuen Weg eingeschlagen, 
die Probleme der vorherigen Jahre beseitigt und Lowa wieder 
zurück in die Erfolgsspur geführt. Immer wieder bereichert 
Riethmann die Outdoor-Branche mit Innovationen – und die 
Allgemeinheit weiterhin mit seinem Engagement. 
Geb.: 29 Dezember 1948 (Tägerwilen), www.lowa.de

Zuerst war es Freude am Risiko, die Nehberg zu 
seinen Abenteuern motivierte. Bis er in Brasi-

lien Augenzeuge des drohenden Völkermords an 
Yanomami-Indianern wurde. Er gründete im Jahr 
2000 die Menschenrechtsorganisation „Target“. 
2008 erhielt er dafür das Bundesverdienstkreuz. 
Und von der Outdoor-Branche viel Anerken-
nung. Er ist eines jener Gesichter, die die Themen 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit in die breite 
Öffentlichkeit getragen haben.  
Geb.: 4. Mai 1935 (Bielefeld), 
www.ruediger-nehberg.de

Rüdiger Nehberg Aktivist14
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für 30 Jahre Gründergeist und Leidenschaft von 
Ulrich Dausien steht.  
www.sine.de

Schon von klein auf kennt Lukas Meindl das 
Schuhgeschäft. Er führt sein Unternehmen, 

das seit 300 Jahren in Familienbesitz ist, in der 
elften Generation fort und ist selbst gelernter 
Schuhmacher. Zusammen mit seinem Bruder 
Lars, der die kaufmännische Leitung innehat, lebt 
der Bayer für seine Leidenschaft: gute Schuhe her-
zustellen. In Kirchanschöring, Meindls Geburtsort 
und Firmensitz der Lukas Meindl GmbH & Co. KG, 
werden Kindern Wanderstiefel quasi mit in die 
Wiege gelegt. Der diplomierte Schuhtechniker 
kennt die Branche in- und auswendig. Er weiß, 
was der anspruchsvolle Nutzer von Schuhen der 
Meindl-Preisklasse erwartet. Die zahlreichen 

Auszeichnungen, die er für seine Schuhe bereits 
erhalten hat, geben ihm und seiner Philosophie 
recht. Zum Beispiel, jeden Schuh so gründlich 
wie möglich zu testen. Denn der zweifache Vater  
weiß: Jeder Kunde, der einen mangelhaften Schuh 
bekommt, ist ein verlorener Kunde! Diese Gründ-
lichkeit und die Bodenhaftung machen ihn zu 
einem der drei letzten Wanderschuh-Hersteller 
in Deutschland. Jährlich gehen über eine Million 
Wanderschuhe, die von über 200 Mitarbeitern in 
zum Teil 200 Arbeitsschritten handgefertigt wer-
den, von Kirchanschöring aus in die weite Welt. 
Geb.: 1. Oktober 1966 (Kirchanschöring), 
www.meindl.de

Klaus Jost Vorstand Einkauf – Marketing – Vertrieb, Intersport Deutschland 9

Ulrich Dausien Yeah AG 10

Lukas Meindl Geschäftsführer Lukas Meindl GmbH & Co. KG11

Er eröffnet gerne auch schon mal eine von 
ihm gesponserte Veranstaltung mit einem 

Kunstflug: Klaus Lenhart, begeisterter Kunstflug-
Pilot, aber vielleicht noch begeisterter, wenn es 
um Innovationen bei Ski-, Wander- und Nordic-
Walking-Stöcken geht. Lenharts zweite Maxime: 
Möglichst wenig die Umwelt belasten. Kein Wun-
der, dass der Tüftler aus Kirchheim beinahe jähr-
lich das Stock-Business revolutioniert und sich 
mit Auszeichnungen wie dem Innovationspreis 
des Landkreises Esslingen 2009 schmücken kann. 
Geb.: 1. Mai 1955 (Stuttgart), www.leki.de

Klaus Lenhart Leki Lenhart GmbH12

Werner Riethmann Lowa Sportschuhe 13
Mit dem Bundesverdienstkreuz dankt die Bundesrepublik 

Deutschland Personen für Leistungen, „die im Bereich 
der politischen, der wirtschaftlich-sozialen und der geistigen 
Arbeit dem Wiederaufbau des Vaterlandes dienten“. Werner 
Riethmann, Geschäftsführer von Lowa, wurde 2007 mit dem 
„Bundesverdienstkreuz am Bande“ geehrt. In der Laudatio 
wurde schnell klar, warum ihm diese Ehre zuteil wurde: Er habe 
sich insbesondere auf unternehmerischem, ehrenamtlichem 
und sozialem Gebiet große Verdienste um das Wohl der Allge-
meinheit erworben. Riethmann hat 1992 mit seinem Einstieg 
in das Unternehmen Lowa einen neuen Weg eingeschlagen, 
die Probleme der vorherigen Jahre beseitigt und Lowa wieder 
zurück in die Erfolgsspur geführt. Immer wieder bereichert 
Riethmann die Outdoor-Branche mit Innovationen – und die 
Allgemeinheit weiterhin mit seinem Engagement. 
Geb.: 29 Dezember 1948 (Tägerwilen), www.lowa.de

Zuerst war es Freude am Risiko, die Nehberg zu 
seinen Abenteuern motivierte. Bis er in Brasi-

lien Augenzeuge des drohenden Völkermords an 
Yanomami-Indianern wurde. Er gründete im Jahr 
2000 die Menschenrechtsorganisation „Target“. 
2008 erhielt er dafür das Bundesverdienstkreuz. 
Und von der Outdoor-Branche viel Anerken-
nung. Er ist eines jener Gesichter, die die Themen 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit in die breite 
Öffentlichkeit getragen haben.  
Geb.: 4. Mai 1935 (Bielefeld), 
www.ruediger-nehberg.de

Rüdiger Nehberg Aktivist14
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Mit großem Kampfgeist und einer guten Por-
tion Erfahrung konnte Gerhard Maier seine 

Traditionsfirma im Jahre 2009 aus der vorüberge-
henden Insolvenz zurück ins Geschäft führen. Nur 
eine von vielen Besonderheiten im Geschäftskon-
zept: Maier Sports bietet Bekleidung auch für 
Menschen mit langen Armen oder kurzen Beinen 
an und bereichert damit – auch in Zukunft – den 
Ski- und Outdoor-Markt. 
Geb.: 19. April 1946 (Köngen), maier-sports.de

Gerhard Maier Maier Sports15

Hartmut Ortlieb Ortlieb Sportartikel GmbH 16
Manche Ideen regnen vom Himmel. So geschehen auch bei 

Hartmut Ortlieb, dem Geschäftsführer der Ortlieb Sport-
artikel GmbH. Während einer Fahrradtour mit Dauerregen in 
Südengland kam ihm die Idee einer wasserdichten Packtasche. 
Anfang der 1980er Jahre begann er in einer Garage in Nürnberg, 
an handgenähten Taschen aus Lkw-Plane zu tüfteln. Mittler-
weile verfügt seine GmbH mit Sitz in Heilsbronn über zahlrei-
che Patente und treibt immer wieder neue Innovationen voran, 
die die Outdoor-Gemeinschaft begeistern und die ihm einen 
festen Platz im Branchen-„Who’s who“ eingebracht haben. 
Geb.: 7. Dezember 1971 (Frankfurt am Main), www.ortlieb.de

Gemeinsam mit seinen Brüdern Jeff und Mike 
hat der passionierte Bergsteiger Greg Lowe 

im Jahre 1967 das Rucksack-Tragesystem ent-
wickelt, das bis heute, also seit über 30 Jahren, 
nahezug unverändert im Handel ist. Viele Inno-
vationen folgten, und auch heute noch gehören 
Lowe Alpine und das Schwesterunternehmen 
Lowepro, das sich auf Fototaschen spezialisiert 
hat, zu den Top-Adressen im Outdoor-Business. 
www.lowealpine.com, www.lowepro.com

Greg Lowe Gründer Lowe Alpine17

Bob Gore  W.L. Gore & Associates 18W. L. Gore & Associates’ Anfänge reichen zurück auf den 1. 
Januar 1958, als Bill und Vieve das neue Jahr – und ihren 

23. Hochzeitstag – mit der Gründung eines Geschäftes im Kel-
ler ihres Hauses feierten. Bill hatte viele damit überrascht, dass 
er eine erfolgreiche zwölfjährige Karriere als Chemiker bei der 
Firma DuPont aufgab, um neue Einsatzgebiete für den Kunst-
stoff Polytetrafluorethylen (PTFE) zu erforschen. 1969 fand Bob 
Gore, der Sohn des Paares, etwas heraus: PTFE kann so modifi-
ziert werden, dass es ein starkes, poröses Material ergibt – eine 
Entdeckung, welche die Zukunft der Firma und die der Out-
door-Brance veränderte. Eine Outdoor-Industrie ohne Gore-Tex, 
Windstopper oder andere Technologien aus dem Hause W.L. 
Gore & Associates ist heute kaum noch vorstellbar. Bob Gore ist 
seit 1986 Vorsitzender des Gore Board of Directors. 
Geb.: 15. April 1937 (Salt Lake City/Utah), www.gore-tex.de

Ueli Steck Bergsteiger 19
Der Schweizer Kletterer, Freeclimber, Bergsteiger und Eis-

kletterer sagt über sich selbst: „Ich habe das Glück, dass 
ich immer noch genau das tun kann, wofür ich eigentlich lebe: 
das Bergsteigen“. Dabei hat der gelernte Zimmermann mitt-
lerweile viele sportliche Erfolge, aber auch gesellschaftliches 
Ansehen erzielt: So wurde er 2008 beispielsweise mit dem 
„Prix Courage“ für die Rettung zweier Bergsteiger an der Anna-
purna ausgezeichnet. 

Im Alter von 18 Jahren bestieg der heute 33-Jährige erst-
mals die Eigernordwand. Legendär ist seine Erstbegehung 
der Tengkampoche-Nordwand im Alpinstil zusammen mit 
seinem Partner Simon Anthamatten. Seine Reportagen sind 
große Werbeträger für den Outdoor-Sport – und damit für die 
gesamte Outdoor-Branche.
Geb.: 17. Oktober 1976 (Langnau), www.uelisteck.ch

Bernd Woick Bernd Woick GmbH 20
Ist kompetente Beratung gefragt, geht man in Stuttgart am 

besten „zum Woick“. Der Weltenbummler und Tüftler Bernd 
Woick glänzt mit Erfahrung, die er hier optimal an den Mann 
und die Frau bringt. Bis heute kann er auf fast 30 Reisen, darun-
ter insgesamt drei Jahre in Afrika, zurückblicken. In der Branche 
ist er auch durch sein 6x6-Geländewohnmobil bekannt.  

Aus der 35 Quadratmeter großen Ladenfläche, in der sich 
gleichzeitig seine Studentenbude befand, ist heute ein kleines 
Outdoor-Imperium geworden. 2007 feierte „der Woick“ in Stutt-
gart 25-jähriges Jubiläum. Die Dreißig steht bevor!
Geb.: 16. Juni 1949 (Berlin), www.woick.de

Teil 2: Die stärksten Outdoor-Marken (Ausgabe 2/2010)
Teil 3: Die kompetentesten Outdoor-Händler (Ausgabe 3/2010)
Teil 4: Die innovativsten Produktentwickler (Ausgabe 4/2010)
Teil 5: Die Newcomer des Jahres (Ausgabe 5/2010)

Das Who’s who geht weiter
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